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DER HSGB

• Die Interessenvertretung der kreis angehörigen Städte und Gemeinden .............................

• Leistungsspektrum für Mitglieder im Einzelnen ...................................................................

KOMMUNALRECHT  

• Die Hessische Kommunalverfassung ...................................................................................

• Die gemeindliche Selbstverwaltung .....................................................................................

• Die Zuständigkeiten von Gemeindevertretung und Gemeindevorstand ..............................

• Das Antragsrecht der Mitglieder der gemeindlichen Gremien ............................................

• Die Überwachungsrechte der Gemeindevertretung ............................................................

• Die Widerspruchs- und Beanstandungspflicht
des Bürgermeisters/Gemeindevorstandes ...........................................................................

• Die Rechte und Pflichten der Mitglieder der gemeindlichen Gremien ................................

• Mitwirkungsverbote bei Interessenwiderstreit .....................................................................

• Die Möglichkeiten bürgerschaftlicher Mitwirkung ................................................................

BAU- UND PLANUNGSRECHT 

• Planungshoheit .....................................................................................................................

WIRTSCHAfT, fINANZWESEN UND KOMMUNALES ABGABENRECHT

• Der Kommunale Finanzausgleich (KFA) und die Konnexität ................................................

• Steuern der Gemeinden .......................................................................................................

• Wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden .........................................................................

• Der Gemeindehaushalt .........................................................................................................

• Gemeindevermögen und Schulden .....................................................................................

INHALTSVERZEICHNIS



• Erschließungsvertrag ............................................................................................................

• Straßenbeiträge ....................................................................................................................

• Wie können kommunale Entwässerungs- und Wasserversorgungs- 
einrichtungen finanziert werden? .........................................................................................

• Wassergebühren ..................................................................................................................

• Abwassergebühren ..............................................................................................................

BILDUNG UND SOZIALES

• Kreisaufgaben, Gemeindeausgaben und die Kinderbetreuung ...........................................

• Kindertagesbetreuung / Sozialrecht ....................................................................................

WEITERE RECHTSGEBIETE

• Beamten- und Arbeitsrecht / Öffentlicher Dienst ................................................................

• Zivilrecht ...............................................................................................................................

• Formen interkommunaler Zusammenarbeit .........................................................................

• Tourismus .............................................................................................................................

• Vergaberecht ........................................................................................................................

• Gefahrenabwehrrecht ..........................................................................................................

• Gewerbe- und Gaststättenrecht ..........................................................................................

• Organisation der Mobilität und des Straßenverkehrs ..........................................................

• Naturbewusste Energiegewinnung – Wasser, Sonne und Wind ..........................................

• Digitalisierung des ländlichen Raumes ................................................................................

• Lärmschutz ...........................................................................................................................

• Beratung von Kommunen in ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ..................................

• Förderung des bürgerschaftlichen Engagements ................................................................

• Unterstützung im Rahmen der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes – OZG ................

• E-Government; Informations- und Kommunikationstechnologie 
in den Kommunalverwaltungen ............................................................................................

• Datenschutz und Datenverarbeitung ....................................................................................




